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[1] Ew Excellenz
würden mich ungemein verpflichten, wenn Sie die Gewogenheit haben wollten, beiliegenden Brief mit 
Ihren Depeschen an seine Bestimmung zu fördern. Das Packet ist so stark geworden, weil ich 
das Schreiben an den König von England abschriftlich beizufügen für gut fand.
Ew. Excellenz haben sich gestern über meine Ansprüche auf theatralische Kennerschaft skeptisch 
geäußert, mich wenigstens scharf examinirt. Da Ihre Frau Gemahlin des Abends nicht ausgeht, so 
möchte sie sich vielleicht gefallen lassen, einmal Scenen aus Shakspeare vorlesen zu hören, und ich 
bin so dreist, diesen Vorschlag zu thun, um dabei zu zeigen, wie ich es mit der [2] theatralischen 
Recitation meyne. Sie werden dann Schiedsrichter zwischen mir und den Englischen Schauspielern 
seyn.
Mit der ausgezeichnetsten Verehrung
Ew. Excellenz
gehorsamster 
AWvSchlegel
Freitag d. 16ten März
1832
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